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Neuregelung beim Personenverkehr 
Schweiz - Liechtenstein 

DONNERSTAG 

Frauen in der 
Freiwilligenarbeit 
TRIESENBERG: Das J a h r  
2001 ist international zum 
Jah r  der Freiwilligen er
nannt  worden. Aus diesem 
Grund organisiert die Bür
gerpartei eine Veranstal
tungsreihe zu diesem The
ma. Die erste Veranstaltung 
findet a m  21. Juni  zum 
Thema «Frauen in der  
Freiwilligenarbeit» statt. 
Das Volksblatt sprach mit 
der OK-Präsidentin Christa 
Eberle. Seite 6 

17. Etappe an 
Caucchioli 
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RAD: Der Italiener Pietro 
Caucchioli (Bild) ha t  am 
Mittwoch die 17. Etappe des 
84. Giro d'Italia gewonnen. 
A u f  dem Tagesabschnitt 
«Rund um San Remo» über 
119 Kilometer setzte er sich 
im Spurt eines vor  dem Por
tugiesen Jose Azevedo 
durch. Das-rosa Trikot des 
Gesamt-Spitzenreiters ver 
teidigte der  Italiener Gilber-
to Simoni. Seite 2 2  

Natur im Elltal 
erleben 

BALZERS: Magerwiesen, 
•Wald und Wiesen, die 
Faszination der Honigbie
nen und  spielen im Wald, 
das sind, kurz zusammenge-
Fasst, die Angebote des 
Balzner Umwelttages. Die 
Umweltkommission der  Ge
meinde will am kommenden 
Sonntag der Bevölkerung 
die Faszination des Elltales 
vor  Ort zeigen und Impulse 
geben, wie die Wiesen und 
Wälder besser gepflegt wer
den könnten. Seite 3 3  
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EFTA-Ministertreffen am 21./22. Juni in Vaduz - Historische multi- und bilaterale Entscheide stehen an 
Der 21. und 22. Juni 2001 
wird ganz im Zeichen des 
EFTA-Ministertreffens in 
Vaduz stehen. Im Mittel
punkt dieser Konferenz 
steht zum einen die Revisi
on der EFTA-Konvention 
und zum anderen das bila
terale Abkommen zur Neu
regelung des Personenver
kehrs zwischen der Schweiz 
und Liechtenstein. Die 
Schweiz Soll mit diesem Ab
kommen in Sachen Perso
nenverkehr den EWR-Staa-
ten gleichgestellt werden. 

Alexander Batliner 

Am 21. und 22. Juni  2001 wer
den die Minister der EFTA-Län-
der in Vaduz zu ihrer Frühjahrs
tagung zusammentreffen. Aus-
senminister Ernst Walch wird 
das TrefFen präsidieren. Island 
wird durch Aussenminister Hall-
dor Asgrimsson, Norwegen wird 
durch Handels- und  Industrie
ministerin Grete Knudsen und 
die Schweiz durch Bundesrat 
Pascal Couchepin vertreten sein. 

Revision der EFTA-Kon-
vention 

Ein Höhepunkt des Treffens 
wird die Unterzeichnung des 
Abkommens zur Änderung der 
EFTA-Konvention sein. Der 
Gründungsvertrag der EFTA, der 
vor mehr als vierzig Jahren ab
geschlossen worden war, wird 
einer weit reichenden Revision 
unterzogen. Es geht einerseits 

Aussenminister Ernst Walch (links) und Roland Marxer stellten die Inhalte der EFTA-Konferenz vor. 

u m  die Übernahme der  Bestim
mungen von sechs der sieben bi- , 
lateralen Abkommen, welche die 
Schweiz mit den Europäischen 
Gemeinschaften abgeschlossen 
hat, in die EFTA-Konvention. 
Betroffen sind die Bereiche 
Landwirtschaft, technische 
Handelshemmnisse (Abkommen 
über die gegenseitige Anerken
nung  von Konformitätsbewer
tungen), öffentliches Beschaf
fungswesen, Land- und Luftver
kehr sowie Personenverkehr. 
Ausgenommen ist nur der Be
reich der Forschung und Ent
wicklung, da die vier EFTA-
Staaten keine Notwendigkeit 
zur  Aufnahme entsprechender 
Bestimmungen in die revidierte 

Konvention sahen. Andererseits 
werden veraltete Vorschriften, 
z.B. j ene  betreffend die Wettbe
werbsregeln und die staatlichen 
Beihilfen sowie Ausnahmerege
lungen oder Bestimmungen 
über Schutzmassnahmen so an-
gepasst, dass sie den aktuellen 
Gegebenheiten der  globalisier
ten Wirtschaft besser genügen 
und auch eine bessere Grundla
ge für die Freihandelsverhand
lungen der EFTA-Staaten mit 
Drittländern bieten. Aussenmi
nister Ernst Walch sagte, dass 
Liechtenstein stolz sein könne, 
dass unter dem Vorsitz von 
Liechtenstein dieser Vertrag neu 
revidiert werde. Man werde in 
Zukunft v o n  der Vaduzer Kon

vention sprechen, so der Aus
senminister. Zudem werden am 
21. Juni Freihandelsabkommen 
mit Jordanien und Kroatien ab
geschlossen. Am gleichen Tag 
finden auch Treffen mit den EF-
TA-Parlamentariem u n d  dem 
EFTA-Konsultativausschuss 
statt. Schliesslich werden in die 
revidierte Konvention auch 
neue Kapitel über Dienstleistun
gen, Investitionen, Geistiges Ei
gentum und Streitbeilegung 
aufgenommen. Die neue Kon
vention wird somit in der Praxis 
in der  Regel in den vom revi
dierten Abkommen erfassten 
Bereichen nur  die jeweils bilate
ralen Beziehungen Islands, 
Liechtensteins und Norwegens 

mit der  Schweiz betreffen. Die 
revidierte EFTA-Konvention 
bringt die Beziehungen zwi
schen den EFTA-Staaten a u f  das 
gleiche Niveau wie die Bezie
hungen zwischen der Schweiz 
und  der EU, wie Roland Marxer, 
Leiter des Amtes für auswärtige 
Angelegenheiten, ausführte. 

Personenverkehr Schweiz 
- Liechtenstein 

Aus liechtensteinischer Sicht 
besonders hervorzuheben sei die 
Neuregelung der bilateralen Be
ziehungen zwischen der Schweiz 
und  Liechtenstein im Bereich des 
Personenverkehrs, sp Roland 
Marxer. Innerhalb festgelegter 
Fristen gewähren sich die beiden 
Staaten gegenseitig einen mög
lichst gleichwertigen Zugang der 
jeweiligen Staatsangehörigen im 
anderen Staat. Damit kann dem 
ausdrücklichen Wunsch der 
Schweiz, dass Liechtenstein den 
schweizerischen Staatsangehöri
gen jene  Behandlung zukom
men lässt, die Liechtenstein den 
EWR-Staatsangehörigen ge
währt, entsprochen werden. An
dererseits erhalten liechtenstei
nische Staatsangehörige die 
volle Freizügigkeit in der 
Schweiz gemäss dem von der 
Schweiz mit der  EU abgeschlos
senen Abkommen. Innerhalb 
festgelegter Übergangsfristen 
wird dies zur praktisch gegensei
tigen Gleichstellung führen. Da
mit löse unser Land ein Verspre
chen ein, welches beim liechten
steinischen J a  zum EWR der 
Schweiz gegeben worden sei, so 
Ernst Walch. 

High-Tech-Lösungen fürs Büro 
SOFA-Magazin: Schwerpunkte «Multimedia» und «Büromöbel» 

Machen Sie es sich a u f  der 
»Couch» oder dem Bürostuhl be
quem und lassen sich von den 
verschiedenen Inputs im SOFA-
Magaziu inspirieren. 
Das Büro der Zukunf t  ist mit  
elektronischen Lösungen ausge
stattet, welche noch vor zwan
zig Jahren einem Weltraumfah
rer zur Ehre gereicht hätten. 
Dieser Trend wird durch zahl 
reiche technische Lösungen u n 
terstützt, die den Zeitbedarf f ü r  
immer wiederkehrende Aufga
ben verkürzen und Raum ß r  
kreative Aufgaben schaffen. 
Z u m  modernen Büro gehören 
nicht nur  elektronische Lösun
gen, sondern auch High-Tech-
Möbel. In den vergangen Mona
ten wurde der Handy-Boom ge
bremst. Viele Kunden sind nicht 
mehr bereit, jährlich das Handy 
durch ein neues zu ersetzen. 
Dies 'ruft» nach neuen (techni
schen) Möglichkeiten im Mobil-
bereich. Was neu ist, zeigen wir 
ebenfalls im heute beiliegenden 
SOFA-Magazin. 

VWkiibtt . sofa 
Affolter geht 

Machtkampf bei Kuoni beendet 
ZÜRICH: Überraschende Wen
de im .Machtkampf bei Kuoni: 
Der suspendierte Verwal
tungsratspräsident Daniel Af
folter tritt als Präsident und 
Mitglied des Verwaltungsrats 
zurück. Die geplante ausseror
dentliche Generalversamm
lung zur Absetzung Affolters 
erübrigt sich damit. 

Bis zur  Wahl seines Nachfolgers 
fuhrt Vizepräsident Heinz Mül
ler den Verwaltungsrat interi
mistisch. Auch das Arbeitsver
hältnis von Daniel Affolter mit 
der Kuoni-Gruppe werde «im 
gegenseitigen Einvernehmen 
per sofort aufgehoben», teilte 
der Reisekonzern am Mittwoch 
in einem Communique mit. 

A u f  Grund des Arbeitsver
trags, der bis Ende 2002 gelau
fen wäre, erhält Affolter 2 Mil
lionen Franken. Dazu kommen 
Pensionskassenleistungen in 
der Höhe von  1,5 Millionen 
Franken sowie eine Entschädi
gung  für Verfahrenskosten in 

der Höhe von maximal 230 000 
Franken. Im Stiftungsrat der 
Kuoni und Hugentobler-Stif-
tung, aus dem Affolter und sei
ne Ehefrau bereits früher 
zurückgetreten waren, sollen 
zwei neue Mitglieder Einsitz 
nehmen. Für das Präsidium wird 
eine unabhängige Persönlich
keit aus der Schweizer Wirt
schaft gesucht. Zudem wird 
Konzemchef Hans Lerch im 
Stiftungsrat Einsitz nehmen. Die 
Stiftungsräte Kaspar Bauman 
und Kurt Schmid hatten ihren 
Rücktritt a u f  Ende Jahr  erklärt. 
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